
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
Unternehmen der öffentlichen Ver- und Entsorgung müssen für die Verlegung ihrer Leitungen und 
Errichtung ihrer Anlagen fremde Grundstücke in Anspruch nehmen. 
Im Interesse der Rechtsangleichung und der Absicherung der Versorgungsunternehmen hat der 
Gesetzgeber beschlossen, zugunsten der Versorgungsunternehmen durch Gesetz beschränkte 
persönliche Dienstbarkeiten zu begründen. Die Rechtsgrundlagen hierfür bilden u.a. das 
Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) und die Sachenrechtsdurchführungsverordnung 
(SachenR-DV). 
 
Zur Eintragung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit ins Grundbuch des belasteten 
Grundstückes hat das berechtigte Versorgungsunternehmen die Möglichkeit, bei der zuständigen 
Behörde einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung einzureichen. 
 
Nachdem die Behörde den Antrag ortsüblich öffentlich bekannt gemacht hat, werden die 
Antragsunterlagen vier Wochen zur Einsicht ausgelegt. Betroffene Grundstückseigentümer haben 
während dieser Frist die Möglichkeit Widerspruch gegen die Bescheinigung des Leitungs- und 
Anlagenrechts einzulegen. 
 
Nach Ablauf der Frist bescheinigt die Behörde dem Versorgungsunternehmen, welche 
Grundstücke mit der gesetzlichen Dienstbarkeit belastet sind. Auf Grundlage dieser Bescheinigung 
kann das Versorgungsunternehmen die Berichtigung des Grundbuches beim zuständigen 
Grundbuchamt beantragen. 
 
Entsprechend § 9 Abs. 3 GBBerG besteht für Versorgungsunternehmen eine Entschädigungs-
pflicht für die Einräumung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit. 
Nach Eintragung des Leitungs- und Anlagenrechts in das Grundbuch des belasteten Grundstücks 
ist dem Grundstückseigentümer auf dessen Antrag durch das Unternehmen ein einmaliger 
Ausgleich zu zahlen. 
 
Mit dem Programm GDB steht Ihnen ein effizientes Instrument zum durchgängigen Verwalten des 

gesamten Beantragungsprozesses zur Verfügung.  
 
Es bietet die Möglichkeiten zur Erfassung und Bearbeitung von 
 

 Leitungs- oder Anlagenstammdaten (Bildung frei wählbarer Antragsabschnitte) 

 Verwaltungsdaten mit Kennzeichnung des aktuellen Bearbeitungsfortschrittes 

 Flurstücksdaten und zugehörige Grundbuchblätter sowie Eigentümerangaben 

 Daten Entschädigungsempfänger 

 Berechnungsgrundlagen der Entschädigungsbeträge 

 statistische Auswertungen und Listen
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GDB 
Das Modul GBD unterstützt auch bei einem etwaigem Rückbau der Anlagen die Verwaltung der 
Erlöschungsbescheinigung und der Verzichtsbescheinigung.  
 

 
 
 
Eine besondere Erleichterung für den Sachbearbeiter stellen die hinterlegten Anschreiben, 
Anträge, Formblätter für Anlagen sowie Vorlagen für innerbetriebliche Mitteilungen dar.  
 
Hierzu zählen u.a.: 
 

 Schriftverkehr mit Genehmigungsbehörde  

 Schriftverkehr mit Grundbuchamt 

 Schriftverkehr mit Eigentümer,  

 innerbetriebliche Mitteilungen 
 
Neben diesen hinterlegten Dokumenten können auch weitere spezielle Dokumentenvorlagen 
hinterlegt werden.  
Für individuelle Schreiben kann auch die im Programm enthaltene Ausgabe in das 
Textverarbeitungsprogramm MICROSOFT-WORD genutzt werden. 
 
Das Programm ist mehrbenutzerfähig und kann auch in mehreren Mandanten eingesetzt werden. 
 
Systemvoraussetzungen: 

- lauffähig Windows XP, Windows Vista, Windows 7 
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